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Das Bürgertum hat seinen Ausgang in den Freien Reichstädten. Dort errangen Kaufleute und Handwerker Freiheiten gegenüber dem Adel und grenzten sich so gegen diesen und die Bauern ab.
Im Zeitalter der Aufklärung waren es die Bürger, die sich für demokratische Mitbestimmung, Menschenrechte und wirtschaftlichen Liberalismus einsetzten. Der Sozialphilosoph Jürgen Habermas bewertet das Wirken des Bürgertums in dieser Zeit als Voraussetzung für ein neues Verhältnis zwischen Staat und Gesellschaft und für die Entstehung der modernen Massengesellschaft.
Die nachfolgenden Texte geben Ihnen Informationen darüber, wie sich dieser Aufstieg des Bürgertums vollzogen hat.

Arbeitsaufträge:

1) Markieren Sie in den drei Texten die Informationen, die beschreiben, wie sich das Bürgertum anfangs zusammensetzt und wodurch dieses in die Lage versetzt wurde, gegen den Adel aufzubegehren.
2) Markieren Sie in den Texten die Grundsätze des Bürgertums der Aufklärung.

3) Fertigen Sie mithilfe der Informationen ein Strukturbild über den Aufstieg des Bürgertums an. Achten Sie darauf, dass manche Informationen mehrfach vorhanden sind und reduzieren Sie ihre Notizen entsprechend.
http://lehrerfortbildung-bw.de/faecher/geschichte/gym/fb2/stoff/3_bglges/
http://www.teachsam.de/deutsch/d_ubausteine/litgesch_ub/aufkl/litge_auf_txt_1.htm
https://deutschkursd2.wordpress.com/2009/05/07/die-politische-soziale-und-okonomische-situation-in-deutschland-im-18-jahrhundert/
Nun befassen Sie sich mit dem Adel, der sich dem Aufbegehren der Bürgerlichen gegenüber sieht. Sie erarbeiten eine Verteidigung der Standesrechte des Adels gegenüber dem Bürgertum.
Arbeitsaufträge:

4) Lesen Sie in der Arbeit unter folgendem Link das Kapitel „2.1 Die Adelswelt des Alten Reichs“ (Seite 14 – 17). 
5) Arbeiten Sie heraus, welches Selbstverständnis ein Adeliger für seine Rolle in der Gesellschaft demnach besessen hat.
6) Verfassen Sie eine Verteidigungsschrift, in der Sie mithilfe der Textinformationen argumentieren, weshalb der Adel seine Standesrechte bewahren soll und keine andere Gruppe das Recht hat, die sozialen und politischen Privilegien des Adels zu beseitigen.

http://scidok.sulb.uni-saarland.de/volltexte/2004/317/pdf/Aufklaererische_Adelskritik.pdf, 

